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 MONTAG, 21. MAI 2012 
 
 
9.15 Uhr: Begrüßung und allgemeine Einführung: 
Horst Carl (FRIAS/Gießen) 
Trutz von Trotha (Siegen) 
 
 
9.30–12.30 
 
Horst Carl (FRIAS/Gießen) und  
Trutz von Trotha (Siegen): 
Boom der (historischen) Gewaltforschung? Wel-
che Gründe gibt es für das aktuelle Interesse an 
der Erforschung von Gewaltphänomenen?  
 
Trutz von Trotha (Siegen) und  
Wolfgang Knöbl (FRIAS/Göttingen): 
Wieviel Mikro-/Makrosoziologie braucht Ge-
waltforschung? 
 
11.15—11.30: Kaffeepause 
 
Trutz von Trotha (Siegen): 
„On Cruelty“: Emotionen und exzessive Gewalt – 
methodische Zugänge zu Grenzbereichen  
 
 
12.30-14.00: Mittagspause/Imbiss im FRIAS 
 

 
 
 
 
 
14.00–16.00: 
 
Dietrich Beyrau (Tübingen): 
Gewalträume 
 
Gerd Schwerhoff (Dresden) und 
Joachim Eibach (Bern): 
Wie ist langfristigem Wandel der Gewalt metho-
disch auf die Spur zu kommen? 
 
16.00—16.15: Kaffeepause 
 
 
16.15–17.30: 
 
Nach dem Boom? Probleme/Perspektiven der 
(historischen) Gewaltforschung 


